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Kontakte 

Evangelisches Pfarramt der 

Erlösergemeinde 

Vakanzvertretung bis 31.8.2022: 

Uwe Sulger, Pfarrer (bis 17.7.) 

Hansjörg Jörger, Pfarrer 

Michael Jäck, Pfarrer 

Ab 1.9.2022: 

Dr. Victor vom Hoff, Pfarrer 

Stefanie vom Hoff, Pfarrerin 

 

Stephanie Dallinger, Sekretärin 

Sec  Seckenheimer Hauptstraße 135 

68239 Mannheim 

0621 ς 28 000 ς 129 

erloesergemeinde@ekma.de 

www.ekma.de/erloesergemeinde 

Öffnungszeiten Mo 

Di - Fr 

13:00 ς 17:00 Uhr 

09:00 ς 12:00 Uhr 

Kantorat Wolfgang Schaller, Kantor 0  0621 ς 473183 

W wolfgangschallermannheim@t-online.de 

Konten Allgemeine Gemeindearbeit 

 

 

Kirchenmusik 

V VR Bank Rhein-Neckar eG,  
IBIBAN: DE24 6709 0000 0000 2721 32 
BIBIC: GENODE61MA2 
 

V VR Bank Rhein-Neckar eG 
IBIBAN: DE46 6709 0000 0000 2721 24 
BIBIC: GENODE61MA2 

WǳƎŜƴŘǘǊŜŦŦ α9Ȅƛƭά Di ς Fr 14:00 ς 19:00 Uhr 

Sarah Blanco, Sozialarbeiterin 

FrFreiburger Straße 14 
6  68239 Mannheim 
0  0621 ς 28 000 ς 376 
J   jugendtreff-seckenheim@diakonie-mannheim.de  

Diakonie-Sozialstation Unionstraße 3  

68309 Mannheim-Käfertal 

0  0621 ς 1689 ς 100  

Pf pflege@diakonie-mannheim.de 

Nachbarschaftshilfe 0621 ς 1689 ς 300  N  nachbarschaftshilfe@diakonie-mannheim.de 

KITAs αIŀƴŘ ƛƴ IŀƴŘά 

Sibylle Haensgen, Leiterin 

FrFreiburger Straße 14   
6  68239 Mannheim   
0  0621 ς 28 000 419 
Ki kita.freiburgerstr@ekma.de 

 αwŀǎǎŜƭōŀƴŘŜά 

Melanie Vetter, Leiterin 

ZäZähringer Straße 52  
6  68239  Mannheim   
0  0621 ς 28 000 458 
Ki kita.zaehringerstr@ekma.de 

 Titelfoto by Vitolda Klein on Unsplash.com 

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Fr, 16. September 2022 
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Zum Geleit  

Liebe Gemeindeglieder, liebe Gäste in unserer Gemeinde,  

endlich Sommer! Meine Lieblingsjahreszeit! Das Leben genießen! Im Wald 
wandern, Fahrrad fahren, die Natur auf sich wirken lassen! Aber vielleicht 
mögen Sie, anders als ich, nicht die große Sommerhitze, und Ihre 
Lieblingsjahreszeit ist das Frühjahr, wenn alles blüht und duftet? Oder der 
Herbst mit den bunten Wäldern und den reifen Früchten? Vielleicht aber lieben 
Sie den Winter, wenn es kalt ist und die Natur in ein unschuldiges, unberührtes 
Weiß getaucht ist, und wenn es abends früh dunkel ist und es überall nach 
Zimtsternen und Spekulatius duftet? 
Gleichviel, das Leben ist schön und hat unendlich viel zu bieten, was unsere 
Seele erfreut. Spüren Sie es? 
 
Aber in meine Unbeschwertheit, Leichtigkeit und Freude mischt sich eine 
Stimme ein. Erst leise und unbestimmt, dann immer lauter und konkreter:  
α²ƛŜ ƪŀƴƴǎǘ Řǳ ŘƛŎƘ ŘŜƛƴŜǎ [ŜōŜƴǎ ŦǊŜǳŜƴ ƛƳ !ƴƎŜǎƛŎƘǘ Ǿƻƴ YǊƛŜƎ ǳƴŘ [ŜƛŘΣ Ǿƻƴ 
Hunger, Krankheit und Tod? Und merkst du nicht, dass wir dem Abgrund, den 
ǿƛǊ ǳƴǎ ǎŜƭōǎǘ ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴ ƘŀōŜƴΣ Ƴƛǘ ƧŜŘŜƳ ¢ŀƎ Ŝƛƴ {ǘǸŎƪ ƴŅƘŜǊ ƪƻƳƳŜƴΚά 
 
Und jetzt? Kann ich, darf ich es mir leisten, angesichts dieser Welt fröhlich und 
unbeschwert durchs Leben zu gehen? Natürlich nicht immer, aber immer 
wieder? Um meine Antwort gleich zu geben: Ja, ja und nochmals ja! Und das aus 
mindestens zwei Gründen. 
 
Der erste Grund: Was nützt es mir und meinen Mitmenschen, wenn ich mir die 
Probleme der Welt so zu Herzen nehme, dass ich am Ende selbst in Schwermut 
oder gar in eine Depression falle und meine Mitmenschen mit runterziehe? 
Es geht ja nicht darum, angesichts dieser Probleme den Kopf in den Sand zu 
stecken und die Realitäten nicht zur Kenntnis zu nehmen. Aber Sie und ich 
haben das Recht, vielleicht sogar die Pflicht, Fernseher und Smartphone auch 
mal einige Stunden am Tag auszuschalten, damit wir auch abschalten können. 
 
Der zweite Grund hat ganz fundamental mit unserem christlichen Glauben zu 
tun: Gott selbst hat uns die Last dieser Welt von unseren Schultern genommen 
durch den Kreuzestod seines Sohnes Jesus Christus. Nicht weil wir gut oder 
gerecht wären, sondern allein aus seiner Barmherzigkeit und Gnade heraus. Und 
diese Leichtigkeit dürfen und sollen wir jetzt auch leben. 
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¦ƴŘ WŜǎǳǎ Ƙŀǘ ƎŜǎŀƎǘΥ α[ƛŜōŜ ŘŜƛƴŜƴ bŅŎƘǎǘŜƴ ǿƛŜ ŘƛŎƘ ǎŜƭōǎǘάΦ [ŜƛŘŜǊ ǸōŜǊƘǀǊŜƴ 
ǿƛǊ ŘƛŜǎŜƴ ¢Ŝƛƭ ƻŦǘΣ Řŀǎ αΧ ǿƛŜ ŘƛŎƘ ǎŜƭōǎǘΦά !ƭǎƻ ŦŀƴƎŜƴ ǿƛǊ ŘƻŎƘ ŀƴΣ ǳƴǎ DǳǘŜǎ 
zu tun, natürlich nicht auf Kosten anderer und möglichst nicht auf Kosten 
unserer Umwelt. Aber sich am Leben zu freuen, an der Natur, der Schöpfung 
Gottes, das kostet doch nichts. Warum tun wir es dann nicht öfter? 
 
Genug geschrieben für heute! Jetzt noch eine Runde mit dem Fahrrad fahren, 
vielleicht eine meiner Standardstrecken? Von Seckenheim nach Heddesheim 
und einmal um den Badesee radeln. Im Vogelpark am See auf eine Bank setzen 
und die Seele baumeln lassen. Und die Rückfahrt über Ladenburg und dort ein 
leckeres Eis essen! Mein Blick wandert nach unten auf meinen chronisch viel zu 
dicken Bauch. Vielleicht doch kein Eis? 
 
Als Lektüre zum Genießen empfehle ich Ihnen, im dritten Kapitel aus dem 
Prediger, die Verse 1-мрΣ α!ƭƭŜǎ Ƙŀǘ ǎŜƛƴŜ ½Ŝƛǘά ganz zu lesen, die ich Ihnen hier 
in Auszügen zitiere: 
  1 Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine 
Stunde: 
  2 geboren werden hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit; pflanzen hat seine 
Zeit, ausreißen, was gepflanzt ist, hat seine Zeit; 
[Χϐ 
12 Da merkte ich, dass es nichts Besseres dabei gibt als fröhlich sein und sich 
gütlich tun in seinem Leben. 
13 Denn ein Mensch, der isst und trinkt und hat guten Mut bei all seinem 
Mühen, das ist eine Gabe Gottes. 
ώΧϐ 
 
Ja, und es gibt auch eine Zeit zum Fasten. Aber heute ist für mich die Zeit zum 
Genießen. Also bitte mit Eis! 
 

Im Namen des gesamten Kirchenältestenkreises wünsche ich Ihnen allen 
eine schöne und hoffentlich entspannte Sommerszeit. Ihr 
 

             
                  Holger Kutz  
Mitglied des Kirchenältestenkreises 
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Das Ukrainecafé auf der Zielgeraden 

Nach einigen Treffen im Schifferkinderheim verlegten wir das Begegnungscafé 
ins Siedlerheim in Suebenheim. Auch dort stand uns alles kostenlos zur 
Verfügung. Besonders wichtig war das große Außengelände zum Fußballspielen 
und Toben für die Kinder.  

Der letzte Absatz in meinem Bericht im Gemeindebrief für Mai/Juni über das 
Begegnungscafe für ukrainische Flüchtlinge lautete: 

α5ƻŎƘ ŜƛƴŜ ƎǊƻǖŜ {ƻǊƎŜ ōƭŜƛōǘΥ 9ǎ Ǝƛōǘ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŜƛƴŜƴ ƪŜƛƴŜ Kita-Plätze. Da waren 
alle Bemühungen umsonst. Einer unserer ehrenamtlichen Helfer hat eine Idee. 
Ich hoffe im nächsten Gemeindebrief auch darüber positiv berichten zu 
ƪǀƴƴŜƴΦά 

Und heute kann ich darüber positiv berichten: Dank der Hartnäckigkeit unserer 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer wurden zwei Hortplätze gefunden. 
Außerdem konnten ukrainische Kinder in Schulen, Erwachsene in Ausbildungs- 
und Arbeitsplätze vermittelt werden.  

Für die 3- bis 6-jährigen gibt es Deutschunterricht. 

Ein weiterer Erfolg: sechs Fahrräder wurden an ukrainische Kinder und Frauen 
weitergegeben. Zuvor wurden  diese Fahrräder in der Fahrradwerkstatt im 
Schifferkinderheim überprüft und Mängel behoben. 

¦ƴŘ ǿƛǊ ƪǀƴƴŜƴ Ƴƛǘ {ǘƻƭȊ ǎŀƎŜƴΥ α½ƛŜƭ ƛƴ ƎǊŜƛŦōŀǊŜ bŅƘŜ ƎŜǊǸŎƪǘΦά 

Denn die hier in Seckenheim 
angekommenen Flüchtlinge  sind 
alle untereinander vernetzt, in 
Vereinen und Schulen auf- und 
angenommen. 

Daher haben wir das 
Begegnungscafé momentan 
geschlossen und lassen es bei 
Bedarf wieder aufleben.  

 

!ōŜǊ Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘ Ǿƻƴ α/ŀŦŞ-Catzeά ōƭŜƛōǘ ōŜǎǘŜƘŜƴΥ 5ƻǊǘ ǘǊƛŦŦǘ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ƧŜŘŜƴ 
Donnerstag ab 15.00 Uhr zum Austausch bei Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen.  
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Doch das Wichtigste kommt zum Schluss: 

D A N K E 
ü Einen besonders großen Dank für das Bereitstellen der Räumlichkeiten: 

* Herrn Tim Ludwig vom evangelischen Schifferkinderheim. 
* Herrn Hermann Krauß vom Siedlerheim in Suebenheim.  

ü Danke an die Seckenheimer Apotheken, die uns mit Corona-Tests versorgt 
haben. 

ü Danke an alle Kuchenbäckerinnen und Kuchenbäcker.  
ü Danke an die Spenderinnen und Spender der Fahrräder. 
ü Danke für die Arbeit in der Fahrradwerkstatt an Dieter Rubach. 
ü Danke an das Team der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer: 

Anett Kruse, Mark Miller, Gisela Warzok, Ralf Kittel, Petra Bauer-Kutz und 
Holger Kutz. 

ü Danke an alle weiteren Unterstützerinnen und Unterstützer. 
Wie schön, dass es so viele Menschen gibt, die so verlässlich Hilfe leisten, wo sie 
benötigt wird. Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Sommerzeit. Bleiben Sie 
gesund. 

Gisela Konrad  
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Neues aus der Kita Hand-in-Hand 

 
 α²ŀŎƘǎŜƴ ǳƴŘ ƎǊǀǖŜǊ ǿŜǊŘŜƴά 
 Mit diesem Projekt beschäftigen 

sich die Kita-Kinder schon seit 
Anfang des Jahres. Zuerst ging es um 
jedes einzelne Kind mit dem 
Unterthema 

 α5ŀǎ ōƛƴ ƛŎƘάΥ Wie groß bin ich? 
Welche Haarfarbe/Augenfarbe habe 
ich? Aber auch: wie sah ich als Baby 
aus? Hand- und Fußabdrücke 
wurden fleißig produziert und 
miteinander verglichen. In einer 
Mappe wurden alle Werke von den 
Kindern zusammengefasst. 

Natürlich haben uns auch die religiösen Feste die letzten Montage begleitet. 
Mit dem Erzähltheater, Figuren oder Lege-/Mitmachgeschichten wurden den 
Kindern die christlichen Geschichten nähergebracht. Ein richtiges Highlight war 
der Besuch in der Kirche zu Ostern. Frau Reichelt erzählte den Kindern dort die 
Ostergeschichte. Auch beim Gestalten und Feiern des Pfingstfestes waren die 
Kinder ebenfalls fleißig am Mithelfen. Pfingsttauben und vieles mehr wurden 
angefertigt, um damit die Kita zu dekorieren. 

!ǳǎōƭƛŎƪΧΦΦ 
Nach einer so langen Zeit der Distanz und der online Kommunikation freuen wir 
und demnächst unser Familienfest im Herzogenriedpark feiern zu dürfen.  

Wir wünschen allen Familien eine schöne und entspannte Sommerzeit! 

Luisa Kneis 
Komm. Kita-Leitung 
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Neues Pfarrehepaar vom Hoff bald in Seckenheim 

Liebe Gemeindemitglieder der Erlösergemeinde, 

noch sind wir hier in Mosbach mitten dabei, unseren großen sechsköpfigen 
Haushalt zu reduzieren und in Kisten zu verstauen. Unser Geschenkeschrank vor 
unserem Haus hier läuft geradŜ ƎŀƴȊ ƎǳǘΧ 9ƴŘŜ Wǳƭƛ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ƳƛǘƘƛƭŦŜ ŜƛƴŜǎ 

Umzugsunternehmens hoffentlich 
alles im neuen Pfarrhaus hinter der 
Erlöserkirche verstauen und die 
nackten Wände wohnlich einrichten. 
Im August sind wir dann erst mal im 
Urlaub (in Finnland). Da werden wir 
zusammen mit unseren Kindern noch 
den einen oder anderen Eindruck aus 
Mosbach verarbeiten und Kräfte und 
gute Gedanken für das Ankommen in 
Seckenheim sammeln. Ab dem 

 1. September sind wir dann mit 
unseren 1,5 Deputaten ganz für die 
Gemeinde da: Am 4. September wird 
Stefanie vom Hoff den ersten 
Gottesdienst feiern, am 11. 

 Dr. Victor vom Hoff. 
  Familie vom Hoff (Konfirmation Mai 2022) 

Die offizielle Einführung mit Fest findet einen Monat später am 2. Oktober 
statt. Bis dahin hat sich unsere Familie sicher schon etwas eingelebt und unsere 
Kinder haben ihre neuen Schulen entdeckt (unser Jüngster wird dann 
eingeschult). Gerne stellen wir uns im nächsten Gemeindebrief noch detaillierter 
vor. Vielleicht haben Sie auch Fragen an uns? Wir freuen uns sehr darauf, mit 
Ihnen zusammen Kirche zu gestalten. Was das genau ist ς gerade in den 
heutigen Rahmensetzungen ς das wollen wir gemeinsam mit Menschen vor Ort 
herausfinden. Wir bringen viele Ideen mit, wissen aber um die Angewiesenheit 
und Begrenztheit des menschlichen Daseins. Der Glaube schenkt die Freiheit, 
Dinge zu tun, aber auch Dinge zu lassen. So können wir aus Gottes großem 
Möglichkeitsraum schöpfen und erfahren, was in der Erlösergemeinde wachsen 
wird. 
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Gleich Anfang September (vom 31.8. bis 8.9.) findet in Karlsruhe die 

ммΦ ±ƻƭƭǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ ŘŜǎ αmƪǳƳŜƴƛǎŎƘŜn wŀǘǎ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜƴά ǎǘŀǘǘΦ  

Es gibt ein frei zugängliches Begegnungsprogramm 

(www.karlsruhe2022.de/begegnungsprogramm/), dessen nähere Ausge-

staltung aktuell noch nicht einsehbar ist. Vielleicht besteht Anfang September 

die Möglichkeit, mit Interessierten gemeinsam nach Karlsruhe zu fahren, um 

Teil dieses besonderen Treffens zu werden und um sich gegenseitig 

kennenzulernen. 

In Vorfreude auf den Herbst wünschen wir Ihnen zunächst eine gesegnete 

Sommerzeit. 

Ihr Pfarrehepaar 

Stefanie und Dr. Victor vom Hoff 
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Ein Bienenautomat an der Erlöserkirche? 

Was ist das ς Ŝƛƴ α.ƛŜƴŜƴŀǳǘƻƳŀǘάΚ {ƛƴŘ Řŀ .ƛŜƴŜƴ 
drin? Nein, natürlich nicht. 
Es handelt sich dabei um einen alten 
Kaugummiautomaten, der aufgearbeitet und 
umgewidmet wurde. An diesem Automaten kann 
man nun Samenkapseln kaufen, um damit zu Hause 
im Topf oder Balkonkasten oder aber auch im 
eigenen Garten Blumen zu säen, die ein reichhaltiges 
Nektarangebot für Bienen und andere Insekten 
bieten. Eine Aussaat in freier Natur ist nicht zulässig. 

Die Samenkapseln werden in einer Behinderteneinrichtung mit regional 
passendem Saatgut befüllt und sollen auch zurückgeben und wieder befüllt 
werden können. Eine Samenkapsel wird am 
Automat 50 Cent kosten. Rund 20% des Erlöses 
verbleibt dabei als Spende in der Gemeinde und 
so sollen die laufenden Kosten für die 
Kirchenbienen unterstützt werden. 
5ŀǎ αDǊǸƴŜǊ DƻŎƪŜƭά-Umweltteam möchte 
gerne einen solchen Automaten an der 
Erlöserkirche installieren und hat den 
Gemeindeverein deshalb um Unterstützung 
gebeten. Die Anschaffungskosten für einen 
Automaten betragen rund ϵ 500,00 inklusive 
Schild mit Erläuterungen und Rücknahmebox für 
die leeren Samenkapseln. 
Wenn Sie die Projektidee auch unterstützen möchten, freut sich der 
DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊŜƛƴ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ {ǇŜƴŘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ŜǘǊŜŦŦ α.ƛŜƴŜƴŀǳǘƻƳŀǘά ŀǳŦ Řŀǎ 
Konto des Gemeindevereins. Sollten mehr Spenden eingehen, als für dieses 
Projekt benötigt werden, werden diese für die Zwecke des Gemeindevereins 
gemäß Satzung genutzt. 
 
Bitte spenden Sie an: 
ErlöserGemeindeVerein e.V. 
IBAN  DE71 6709 0000 0007 0185 09 .ŜǘǊŜŦŦΥ α.ƛŜƴŜƴŀǳǘƻƳŀǘά 
VRBank Rhein-Neckar (BIC    GENODE61MA2) 
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Stück für Stück zurück zu einer würdevollen Erlöserkirche 
Die jahrelangen Renovierungsarbeiten an unserer Kirche haben ihre Spuren 
hinterlassen ς auch in unseren Köpfen. Zementstaub, Farbreste, Bauschutt 
u.s.w. haben teilweise selbst hartgesottene Pfarrer, Mitarbeiter, Besucher und 
auch mich innerlich αabstumpfenά lassen, so dass wir die unschönen Ecken in 
unserem Gotteshaus oft gar nicht mehr wahrgenommen haben. 
Dazu kam, dass uns die Coronapandemie zu Maßnahmen wie Hinweisschildern, 
Bodenmarkierungen und ähnlichem zwang, die dem Erscheinungsbild einer 
schönen Holzkirche auch nicht wirklich gutgetan haben. 
Umso besser, dass diese Zeiten ihren Höhepunkt nun hoffentlich überschritten 
haben und damit Stück für Stück die Schönheiten der Erlöserkirche wieder zum 
Vorschein kommen können. 
Zum Beispiel hat der Eingangsbereich komplett einen neuen Anstrich bekommen 
und wirkt jetzt besonders einladend, wie es ja auch sein soll. 
Alle am Boden festgeklebten Kabel sind verschwunden, so dass in absehbarer 
Zeit der Fliesenboden endlich mal gereinigt werden kann. 
Einige der alten Kirchenbänke sind restauriert worden und dienen für besondere 
Anlässe, wie zum Beispiel als Sitzgelegenheit bei Konfirmationen. 
Ein weiteres Beispiel sind die neuen Stoffe 
im Durchgangsbereich, die anstelle der 
schon lange fehlenden Butzenfenster 
angebracht worden sind. 
Alex Kutzner und ich haben uns in die 
unergründlichen Tiefen der Kirchenwände 
vorgewagt und eine Montagemöglichkeit 
gefunden, um die Vorhänge zu befestigen.  
Ein roter Vorhang am Durchgang sorgt 
unter anderem dafür, dass es nicht ständig 
durch den Seiteneingang zieht. 
Wenn man zu Hause an irgendeiner Ecke 
anfängt, etwas zu streichen, kommen bekanntlich rasch die anderen grauen Fle-
cken eines Raumes zutage und am Ende renoviert man dann das ganze Zimmer. 
Ich habe die große Hoffnung, dass dieser Effekt auch in den Räumlichkeiten 
der Erlöserkirche zum Tragen kommt und dass mit den o. g.  Maßnahmen eine 
Vielzahl an weiteren Verschönerungen ausgelöst wird und wir Stück für Stück 
den Weg zu einer - was den Kirchenraum betrifft - würdevollen Erlöserkirche 
zurück finden. 

Dieter Rubach 


